
Arolsen, Helsen, Landau 

 

Salomon Grünewald 
geb. 13.9.1879 in Pömbsen 

gest. im Holocaust
1
, wohl 1941 in Warschau

2
 

Eltern: 

Simon Grünewald und  

Regine, geb. Rose 

Ehefrau: 

Meta, geb. Schönstädt (1889-1941?) aus Helsen 

Rabbi Salomon Grünewald aus Beuthen 

Kinder: 

Heinz Simon  

2 weitere Kinder 

Wohnung: 

Beuthen, Kaiserstraße 3 

Beuthen, Hubertusstraße 5 

Beruf: Rabbi 

 
 

 

Salomon Grünewald heiratete in den 20er Jahren Meta Schönstädt aus Helsen und gründete in 

Beuthen mit ihr eine Familie. 

 

1938 

Die drei Kinder lassen die Eltern mit einem Transport nach England in Sicherheit bringen. 

 

1941 

Ende 1941 wurden Salomon und Meta Grünewald in Beuthen verhaftet und nach Warschau 

deportiert, wo sie bald danach ermordet wurden.
3
  

 

                                                 
1
 Die Informationen zur Adresse in Beuthen, zum Sohn, zu Deportation und Tod sowie das Foto aus: Yad 

Vashem. The Central Database of Shoah Victim’s Names:  

http://db.yadvashem.org/names/nameDetails.html?itemId=1440601&language=en# 
2
 Winkelmann, S. 343 

3
 Winkelmann, S. 343; nach Yad Vashem wurden sie am 16. Mai 1942 von Bendsburg aus mit unbekanntem Ziel 

deportiert. Auf S. 348 schreibt Winkelmann, Sali, Meta und Ida Schönstädt seien im Juli 1942 nach 

Theresienstadt und von dort nach Minsk deportiert worden. Wenn dies richtig ist, muss es eine weitere Meta 

Schönstädt geben. 
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